Kapitel 2





BIOS Setup





Das Mainboard verfügt über einen BIOS Chip, der die ROM Setup Information Ihres Systems enthält. Dieser Chip dient als Interface zwischen Prozessor und den restlichen Komponenten des Mainboards. Dieses Kapitel erklärt die im Setup-Programm enthaltene Information und zeigt Ihnen, wie die Einstellungen gemäß Ihrer Systemkonfiguration zu ändern sind.





Haupt-Setup


�





Das Hauptfenster des Setup ist oben gezeigt. Jede Funktion kann eine oder mehrerer Einstellungsmöglichkeiten haben. Es läßt Sie Änderungen an Systemdatum und -zeit, IDE Festplatte und Floppydiskettenlaufwerken  für Laufwerk A: und B: vornehmen. 





Auto-Detect Hard Disk


Hiermit kann das System BIOS alle Festplattenparameter automatisch erkennen.





Boot Sector Virus Protection


Wenn auf Enabled gestellt, wird eine Warnung ausgegeben, wenn ein Programm oder Virus den Befehl �Disk Format� sendet oder versucht, auf den Bootsektor eines Festplattenlaufwerks zu schreiben.


Advanced Setup


�





Die Optionen im Advanced Setup werden durch Wahl vom Hauptmenü des AMI BIOS Setup angezeigt. Alle Optionen im Advanced Setup sind in diesem Abschnitt beschrieben.





�
Advanced CMOS Setup


�








�




















Quick Boot


Stellen Sie diese Option auf Enabled, um das AMI BIOS anzuweisen, beim Anschalten des Computers schnell zu booten. Diese Option ersetzt die alte Option �1MB Memory Test� im Advanced Setup. 


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





1st Boot Device


Mit dieser Funktion können Sie das erste Laufwerk zum Booten des Systems auswählen. 


Die Einstellungen sind Disabled, IDE-0, IDE-1, IDE-2, IDE-3, IDE-3, FLOPPY, FLOPTICAL, SCSI, oder NETWORK. Die Voreinstellung ist FLOPPY.





2nd Boot Device


Mit dieser Funktion können Sie das zweite Laufwerk zum Booten des Systems auswählen. Die Einstellungen sind Disabled, IDE-0, oder FLOPTICAL. Die Voreinstellung ist IDE-0.





3rd Boot Device


Mit dieser Funktion können Sie das dritte Laufwerk zum Booten des Systems auswählen. Die Einstellungen sind Disabled, FLOPTICAL, CDROM. Die Voreinstellung ist CDROM.





4th Boot Device


Mit dieser Funktion können Sie das vierte Laufwerk zum Booten des Systems auswählen. Die Einstellungen sind Disabled oder FLOPTICAL. Die Voreinstellung ist Disabled.





Try Other Boot Devices


Wenn Sie �Yes� wählen, versucht das BIOS, das System von anderen Bootlaufwerken zu starten, falls alle gewählten Laufwerke fehlschlagen sollten. Wenn Sie �No� wählen, wird das BIOS versuchen, das System nur von den gewählten Laufwerken zu starten.


Die Einstellungen sind Yes oder No. Die Voreinstellung ist Yes.





Floppy Access Control


Dies ist nur gültig, wenn das Floppylaufwerk durch die Funktion BIOS INT40H angegangen wird.


Die Einstellungen sind Normal oder Read Only. Die Voreinstellung ist Normal.





HDD Access Control


Dies ist nur gültig, wenn das Festplattenlaufwerk durch die Funktion BIOS INT40H angegangen wird.


Die Einstellungen sind Normal oder Read Only. Die Voreinstellung ist Normal.





S.M.A.R.T. for Hard Disks


�S.M.A.R.T� ist die Abkürzung für �Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology�. Wenn diese Funktion aktiviert ist, hilf sie Ihnen bei der Vermeidung einiger (nicht aller) Systemausfallzeit durch Festplattenlaufwerksversagen.


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.








BootUp Num-Lock


Stellen Sie diese Option auf Off, um die Num-Taste beim Start des Computers abzuschalten, so daß Sie die Pfeiltasten sowohl auf der Nummerntastatur und der Tastatur verwenden können. 


Die Einstellungen sind On oder Off. Die Voreinstellung ist On.





Floppy Drive Swap


Stellen Sie diese Option auf  Enabled, um Laufwerken A: und B: miteinander austauschbar zu machen. 


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





Floppy Drive Seek


Stellen Sie diese Option auf  Enabled, um zu bestimmen, daß das Floppylaufwerk A: beim Systemstart eine Suchaktion ausführt. 


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





PS/2 Mouse Support


Wenn diese Option auf Enabled gestellt ist, unterstützt AMI BIOS eine PS/2-Maus. Die Einstellungen sind Enabled oder Disabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





Primary Display


Diese Option bestimmt den Typ des Monitors und des Adapters im Computer. 


Die Einstellungen sind Absent, VGA/EGA, CGA40x25, CGA80x25, oder Mono. Die Voreinstellung ist VGA/EGA.





Password Check


Diese Option aktiviert Paßwortcheck bei jedem Start des Computers, oder jedes Mal, wenn das AMI BIOS Setup ausgeführt wird. Wenn Always gewählt ist, erscheint in Prompt für das Benutzerpaßwort jedes Mal, wenn der Computer angeschaltet wird. 


Wenn Setup gewählt ist, erscheint der Paßwort-Prompt, wenn AMI BIOS ausgeführt wird. Die Einstellungen sind Setup oder Always. Die Voreinstellung ist Setup.


�
Boot To OS/2


Mit dieser Funktion können Sie das System BIOS	mit dem Betriebsystem IBM OS/2 laufen lassen.


Die Einstellungen sind Yes oder No. Die Voreinstellung ist No.





CPU MicroCode Updation


Mt dieser Funktion können Techniker den CPU MicroCode mit einer auf Enabled gestellten �dedicated utility� aktualisieren.


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.


Internal Cache


Diese Option bestimmt den Cache-Algorithmus für den internen L1-Cachespeicher. Wenn Disabled gewählt ist, istL1 deaktiviert. Wenn WriteThru gewählt ist, wird der Write-Through Cache-Algorithmus verwendet. Wenn WriteBack gewählt ist, wird der Write-Back Cache-Algorithmus verwendet.


Die Einstellungen sind Disabled, WriteBack, oder WriteThru. Die Voreinstellung ist WriteBack.





System BIOS Cacheable


Wenn diese Funktion aktiviert ist, kann der Inhalt der F0000h Systemspeichersegments vom L2 Cachespeicher gelesen oder in ihn geschrieben werden. Der Inhalt des F0000h Speichersegments wird immer für schnellere Ausführung vom BIOS ROM zum  System-RAM kopiert.


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





�
C000,16K Shadow; C400,16K Shadow;


C800,16K Shadow; CC00,16K Shadow;


D000,16K Shadow; D400,16K Shadow;


D800,16K Shadow; DC00,16K Shadow


Diese Optionen regeln die Lage des ROM-Inhalts, der an einem bestimmten Speicherplatz beginnt. Wen kein Adapter-ROM den benannten ROM-Bereich benutzt, wird dieser Bereich dem lokalen Bus zur Verfügung gestellt.





[Disabled] Das Video-ROM wird nicht zum RAM kopiert. Der Inhalt des Video-ROM kann nicht vom oder auf den Cachespeicher gelesen werden.





[Enabled] Der Inhalt von C0000h - DC00h wird für schnellere Ausführung zur selben Adresse im Systemspeicher (RAM) geschrieben.





[Cached] Der Inhalt des benannten ROM-Bereichs wird für schnellere Ausführung zur selben Adresse im Systemspeicher (RAM) geschrieben, wenn ein Adapter-ROM den benannten ROM-Bereich verwendet. Auch kann der Inhalt des RAM-Bereichs zum und vom Cachespeicher gelesen werden.





Die Einstellungen sind Disabled, Enabled, Cached.  Die Voreinstellung von �000, 16K Shadow; C400, 16K Shadow� ist Cached; die anderen sind Disabled.


 











Advanced Chipset Setup


�











�














�
Auto Configure EDO DRAM Timing


Wenn auf Disabled gestellt, können Sie die Eigenschaften vom zweiten (DRAM Read Burst Timing) zum sechsten (RAS Precharge) konfigurieren.


Die Einstellungen sind Disabled, Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





EDO DRAM Speed (ns)


Hiermit können Sie die DRAM-Geschwindigkeit einstellen.


Die Einstellungen sind 50ns, 60ns, oder 70ns. Die Voreinstellung ist 60ns.


EDO Read Burst Timing


Wenn Auto Configure DRAM Timing auf Disabled gestellt ist, können Sie das DRAM Read-Burst-Timing bestimmen. 


Die Einstellungen sind x333 oder x222. Die Voreinstellung ist x222, je nach CPU Frequenz und DRAM-Typ.


EDO Write Burst Timing 


Wenn Auto Configure DRAM Timing auf Disabled gestellt ist, können Sie das DRAM Write-Burst-Timing bestimmen. 


Die Einstellungen sind x333 oder x222. Die Voreinstellung ist x222, je nach CPU Frequenz und DRAM-Typ.


EDO RAS Precharge Timing


Hiermit können Sie die DRAM RAS#-Vorladezeit einstellen.


Die Einstellungen sind 4 Clocks oder 3 Clocks. Die Voreinstellung ist 3 Clocks.


EDO RAS to CAS Delay 


Wenn Auto Configure DRAM Timing auf Disabled gestellt ist, können Sie die Verzögerungszeit von DRAM RAS# aktiv zu CAS# aktiv bestimmen. 


Die Einstellungen sind 2 Clocks oder 3 Clocks. Die Voreinstellung ist 3 Clocks, je nach CPU Frequenz und DRAM-Typ.


MA Wait State


Hiermit können Sie den Wartestatus der Speicheradresse auswählen.


Die Einstellungen sind  Slow oder Fast. Die Voreinstellung ist Slow.





SDRAM RAS to CAS Delay


Wenn Auto Configure SDRAM Timing auf Disabled gestellt ist, können Sie die Verzögerungszeit von DRAM RAS# aktiv zu CAS# aktiv bestimmen. 


Die Einstellungen sind 2 Clocks oder 3 Clocks. Die Voreinstellung ist 2 Clocks, je nach CPU Frequenz und DRAM-Typ.





�
SDRAM CAS Latency


Wenn DIMMs installiert sind, können Sie mit dieser Funktion die CAS-Latenz bestimmen. 


Die Einstellungen sind 2 Clocks oder 3 Clocks. Die Voreinstellung ist 3 Clocks.


SDRAM RAS Precharge Timing


Hiermit können Sie die SDRAM RAS#-Vorladezeit einstellen.


Die Einstellungen sind  2 Clocks oder 3 Clocks. Die Voreinstellung ist 2 Clocks.





DRAM Integrity Mode


Diese Funktion bietet Software-Konfigurierbarkeit zur Wahl zwischen ECC (ECC generation and checking/correction) Modus, nur EC (error checking only) Modus, oder nicht-ECC Betriebsmodus des DRAM-Interfaces.


Die Einstellungen sind Non-ECC, EC-only oder ECC. Die Voreinstellung ist Non-ECC.


Fixed Memory Hole


Wenn aktiviert, wird das Speicherloch bei der 15MB-Adresse zum 15~16MB Adressenbereich des ISA-Zyklus relokalisiert, wenn der Prozessor auf den 15~16MB Adressenbereich zugreift.


Wenn deaktiviert, wird das Speicherloch bei der 15MB-Adresse als ein DRAM-Zyklus behandelt, wenn der Prozessor auf den 15~16MB Adressenbereich zugreift.


Die Einstellungen sind Disabled, 512KB-640KB, oder 15MB-16MB. Die Voreinstellung ist Disabled.





USWC Write I/O Post


Diese Funktion erlaubt dem System, die Zugriffszeiten zu verringern, wenn der CPU zu I/O-Daten schreibt und so die Performance beschleunigen.


Die Optionen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





Read Around Write


Diese Funktion beschleunigt die Datenleseperformance, wenn auf Enabled gestellt.


Die Optionen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled.





AGP Aperture Size


Erlaubt Ihnen die Wahl der Größe des Hautspeicherrahmens für AGP-Anwendung.


Die Optionen sind 4, 8, 16, 32, 64, 128, 256MB. Die Voreinstellung ist 64MB.





�
PIIX4 Delayed Transaction


Aktivieren Sie diese Funktion, um den aktuellen CPI-Masterzyklus abzubrechen und die neue PCI-Masteranfrage zu gestatten. Es akzeptiert den originalen PCI-Master von neuem und bringt die PCI-Datenphase zum originalen PCI-Master zurück. Dies verbessert die Systemperformance.


Die Optionen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





CPU/PCI Clock Selection (MHz)


Hiermit können Sie das Verhältnis des externen CPU-Takters zum PCI-Bustakter einstellen.


Die Optionen sind 50.00/25.00, 75.00/32.00, 83.00/41.05, 68.5/34.25, 55.00/27.50, 75.00/37.50, 60.00/30.00, 66.80/33.40. Die Voreinstellung ist 66.80/33.40.





USB Function 


Mit dieser Option können Sie die Funktion �Universal Serial Bus� (USB) aktivieren. Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.


USB Keyboard/Mouse Support


Wenn Sie eine USB-Tastatur/Maus verwenden, stellen Sie diese Funktion auf Enabled; ansonsten lassen Sie sie auf Disabled. Wenn aktiviert, kann das BIOS die USB-Tastatur/Maus erkennen und initiieren, um POST-Schlüsselfunktionen zu aktivieren.


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





 


�
Einstellung für Strommanagement (Power Management Setup


�








�




















�
Power Management/APM


Stellen Sie diese Option auf  Enabled, um Strommanagement und die APM (Advanced Power Management)-Funktionen zu aktivieren.


Die Einstellungen sind Enabled oder Disabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





Green PC Monitor Power State


Diese Option bestimmt den Status des Strommanagements, in den der mit Green PC kompatible Videomonitor eintritt, nachdem die vorbestimmte Zeitspanne der Systemuntätigkeit vorbei ist. 


Die Einstellungen sind Suspend, Off, oder Standby. Die Voreinstellung ist Suspend. 





Video Power Down Mode	


Diese Option bestimmt den Status des Strommanagements, in den das Video-Subsystem eintritt, nachdem die vorbestimmte Zeitspanne der Systemuntätigkeit vorbei ist. 


Die Einstellungen sind Disabled, Standby, oder Suspend. Die Voreinstellung ist Suspend.


Hard Disk Power Down Mode


Diese Option bestimmt den Status des Strommanagements, in den das Festplattenlaufwerk eintritt, nachdem die vorbestimmte Zeitspanne der Systemuntätigkeit vorbei ist. 


Die Einstellungen sind Disabled, Standby, oder Suspend. Die Voreinstellung ist Suspend.





Hard Drive Timeout (Minute)


Diese Option bestimmt die Länge einer Untätigkeitkeitszeitspanne der Festplatte. Wenn diese Zeitspanne vorbei ist, geht das Festplattenlaufwerk in den Stromsparmodus, der in der oben beschriebenen Option �Hard Drive Power Down Mode� bestimmt wurde. 


Die Einstellungen sind Disabled, 1 Minute, und alle einminütigen Intervalle bis zu und einschließlich 15 Min. Die Voreinstellung ist Disabled.





Standby Timeout (Minute)


Diese Option bestimmt die Länge der Zeit, in der das System im Full-On-Modus untätig ist, bevor Computer in Standbymodus versetzt wird. Im Standbymodus ist der Stromverbrauch etwas beschnitten. 


Die Einstellungen sind Disabled, 1 Min, 2 Min, und alle einminütigen Intervalle bis zu und einschließlich 15 Min. Die Voreinstellung ist 2 Min.


�
Suspend Time Out (Minute)


Diese Option bestimmt die Länge der Zeit, in der das System untätig ist, bevor Computer in Suspendmodus versetzt wird. Im Suspendmodus ist der Stromverbrauch fast ganz abgeschnitten. 


Die Einstellungen sind Disabled, 1 Min, 2 Min, und alle einminütigen Intervalle bis zu und einschließlich 15 Min. Die Voreinstellung ist 4 Min.


Throttle Slow Clock Ratio


Diese Option bestimmt die Geschwindigkeit, bei der Systemtakter in Stromsparmodi läuft. Die Einstellungen sind als Verhältnis zwischen der normalen Taktergeschwindigkeit und der Taktergeschwindigkeit im heruntergefahrenen Zustand ausgedrückt.


Die Einstellungen sind 0-12.5 %, 12.5 - 25 %, 25-37.5 %, 37.5-50 %, 50-62.5 %, 62.5 - 75%, 75-87.5 %. Die Voreinstellung ist 50-62.5 %.


Modem Use IRQ


Hiermit können Sie den passenden IRQ# für Ihr Modem auswählen.


Die Optionen sind: NA (Default), 3, 4, 5, 7, 9, 10, 11.





Display Acitivity, Device 6 (Serial port 1), Device 7 (Serial port 2), Device 8 (Parallel port), Device 5 (Floppy disk), Device 0 (Primary master IDE), Devcie 1 (Primary slave IDE), Device 2 (Secondary master IDE), Device 3 (Secondary slave IDE)


Die über diese Kanäle oder Anschlüsse an das System angeschlossenen Geräte können auf �Monitor� gestellt werden, um das System aufzuwecken, wenn es im Suspendmodus ist


Die Einstellungen sind Ignore oder Monitor. 


Die Voreinstellung von Display Activity, Device 8, Device 1, Device 3 ist Ignore. Die Voreinstellung von Device 6, 7, 5, 0, 2 ist Ignore.





System Thermal


Wenn Sie eine ATX-Stromversorgung installieren, und diese Funktion auf Monitor gestellt ist, wird der Systemventilator gestartet, falls der Thermalsensor unter dem Prozessor entdeckt, daß die Temperatur im Gehäuse 65o C überschritten hat.


Die Einstellungen sind Ignore oder Monitor. Die Voreinstellung ist Ignore.


Thermal Slow Clock Ratio


Hier können Sie den Prozentsatz des internen CPU-Takters einstellen, um Überhitzung des CPU zu vermeiden. Höhere Prozentsätze lassen den CPU normalerweise leichter überhitzen.


Die Einstellungen sind 0-12.5 %, 12.5 - 25 %, 25-37.5 %, 37.5-50 %, 50-62.5 %, 62.5 - 75%, 75-87.5 %. Die Voreinstellung ist 50-62.5 %.


CPU Critical Temperature


Läßt Sie die Temperatur wählen, bei der das System Maßnahmen gegen CPU-Überhitzung ergreift, z.B. Verlangsamung.


Die Einstellungen sind Disabled, 30oC/86oF, 35oC/95oF, 40oC/104oF, 45oC/113oF, 50oC/122oF, 55oC/131oF, 60oC/186oF.  Die Voreinstellung ist 40oC/104oF.





Power Button Function


Hiermit können Sie die Verwendung des Netzschalters einstellen. Wenn Sie ON/OFF wählen, schaltet Druck auf den Netzschalter das System an bzw. aus. Wenn Sie Suspend wählen, versetzt Druck auf den Netzschalter das System in den Suspendmodus. Viersekündiger Druck auf den Netzschalter versetzt das System dann in Power Off-Modus. 


Die Einstellungen sind  ON/OFF, Suspend.  Die Voreinstellung ist ON/OFF.


�
Plug and Play Setup


�


�











�
Plug and Play Aware O/S


Stellen Sie diese Option auf Yes, wenn das im Computer installierte Betriebssystem Plug and Play-fähig ist. AMI BIOS erkennt und aktiviert nur solche PnP ISA Adapterkarten, die für den Systemstart erforderlich sind. Windows 95 findet und aktiviert alle anderen PnP-fähigen Adapterkarten. Windows 95 ist PnP-fähig. Stellen Sie diese Option auf No, wenn das Betriebsystem (wie z. B. DOS, OS/2, Windows 3.x) PnP nicht verwendet. Sie müssen diese Option korrekt einstellen, oder in Ihrem Computer installierte PnP-fähige Adapterkarten werden nicht richtig konfiguriert. 


Die Einstellungen sind No oder Yes. Die Voreinstellung ist No.





PCI Latency Timer (PCI Clocks)


Diese Option stellt die Wartezeit aller PCI-Geräte auf dem PCI-Bus ein. Die Einstellungen sind Einheiten, die PC-Taktern entsprechen.


Die Einstellungen sind 32, 64, 96, 128, 160, 192, 224, oder 248. Die Voreinstellung ist 32.


PCI VGA Palette Snoop


Diese Option muß auf Enabled gestellt sein, wenn eine im Computer eingebaute ISA-Adapterkarte VGA-Paletten-Snooping erfordert. 


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.





Allocate IRQ to PCI VGA


Wenn auf Yes gestellt, kann das System die ESCD (Extended System Configuration Data) behalten.


Die Einstellungen sind No oder Yes. Die Voreinstellung ist Yes.





OffBoard PCI IDE Card


Diese Option bestimmt, ob eine off-board PCI IDE-Controller Adapterkarte im Computer verwendet wird. Sie müssen außerdem den PCI-Steckplatz auf dem Mainboard bestimmen, wo die off-board PCI IDE Controller-Karte installiert ist. Wenn ein off-board PCI IDE-Controller verwendet wird, wird der On-Board IDE Controller auf dem Mainboard automatisch deaktiviert. 


Die Einstellungen sind Auto (Default), Slot1, Slot2, Slot3, Slot5, Slot6. Die Voreinstellung ist Auto.


OffBoard PCI IDE Primary IRQ


Diese Optionen lassen Sie die IRQs wählen, wenn Sie eine off-board primäre PCI IDE-Karte verwenden. 


Die Einstellungen sind Disabled, INTA, INTB, INTC, INTD, Hardwired. Die Voreinstellung ist Disabled.


�
OffBoard PCI IDE Secondary IRQ


Diese Optionen lassen Sie die IRQs wählen, wenn Sie eine off-board sekundäre PCI IDE-Karte verwenden. 


Die Einstellungen sind Disabled, INTA, INTB, INTC, INTD, Hardwired. Die Voreinstellung ist Disabled.





DMA Channel 0, 1, 3, 5, 6, 7


Diese Option läßt Sie den Bustyp bestimmen, auf dem die genannten DMA-Kanäle benutzt werden. 


Die Einstellungen sind PnP oder ISA/EISA . Die Voreinstellung ist PnP.





IRQ3, 4, 5, 7, 9, 10, 11, 14, 15


Diese Optionen bestimmen den Bus, auf dem die genannten Interrupt Request Lines (IRQs) benutzt werden. Mit diesen Optionen können Sie IRQs zur Nutzung durch Legacy ISA Adapterkarten bestimmen. Diese Optionen bestimmen, ob das AMI BIOS einen IRQ von der Gruppe von IRQs entfernen soll, die an durch das BIOS konfigurierbare Gerät weitergegeben werden. Die verfügbare IRQ-Gruppe wird durch Lesen des ESCD NVRAM bestimmt. Wenn mehr IRQs aus der Gruppe entfernt werden müssen, kann der Endanwender diese PCI/PnP Setup-Optionen benutzen, um den IRQ zu entfernen, indem er die Option der ISA/EISA-Einstellung zuweist. On-Board-I/O kann mit dem AMI BIOS konfiguriert werden. Die vom On-Board I/O benutzten IRQs sind als PCI/PnP konfiguriert.


Die Einstellungen sind PCI/PnP oder ISA/EISA.  Die Voreinstellung ist PCI/PnP.





�
Einstellungen für Zusatzgeräte (Peripheral Setup)


�





Onboard FDC


Diese Option aktiviert den Floppylaufwerk-Controller auf dem Mainboard. 


Die Einstellungen sind Auto, Enabled, oder Disabled. Die Voreinstellung ist Auto.





Onboard Serial PortA


Diese Option aktiviert die serielle Schnittstelle 1 auf dem Mainboard und bestimmt die Haupt-I/O-Schnittstellenadresse für die serielle Schnittstelle 1. 


Die Einstellungen sind Auto, Disabled, 3F8h/COM1, 2F8h/COM2, 3E8h/COM3, 2E8h/COM4. Die Voreinstellung ist 3F8h/COM1.





Onboard Serial PortB


Diese Option aktiviert die serielle Schnittstelle 2 auf dem Mainboard und bestimmt die Haupt-I/O-Schnittstellenadresse für die serielle Schnittstelle 2. 


Die Einstellungen sind Auto, Disabled, 3F8h/COM1, 2F8h/COM2, 3E8h/COM3, 2E8h/COM4. Die Voreinstellung ist 2F8h/COM2. 


IR Mode Support


Mit dieser Option können Sie die IR-Schnittstelle bestimmen, auf der die zweite serielle Schnittstelle arbeitet.


Die Einstellungen sind Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled.


�
IR Mode Select


Diese Optionen erlauben Ihnen die Wahl der IR-Modi. 


Die Einstellungen sind SIR, ASKIR, FIR, oder SIR. Die Voreinstellung ist SIR.





IR Base Address Select


Diese Optionen erlauben Ihnen die Wahl der IR Adresse. 


Die Einstellungen sind 3E0, 2E0, 3E8, oder 2E8. Die Voreinstellung ist 3E0.





IR IRQ Select


Diese Optionen erlauben Ihnen die Wahl der IR IRQ. 


Die Einstellungen sind 3, 4, 10, 11. Die Voreinstellung ist 10.





IR DMA Select


Diese Optionen erlauben Ihnen die Wahl der IR DMA. 


Die Einstellungen sind Disabled, 0, 1, 3. Die Voreinstellung ist Disabled.


Onboard Parallel Port


Diese Option aktiviert die parallele Schnittstelle auf dem Mainboard und bestimmt die basische I/O-Schnittstellenadresse der parallelen Schnittstelle. 


Die Einstellungen sind 378h, 278h, 3BCh, Auto, oder Disabled. Die Voreinstellung ist 378h.


Parallel Port Mode


Mit dieser Option können Sie die IRQs der parallelen Schnittstelle wählen. 


Die Einstellungen sind Normal, EPP, ECP. Die Voreinstellung ist Normal.





EPP Version


Mit dieser Option können Sie die EPP-Version wählen.


Die Einstellungen sind 1.9, 1.7. Die Voreinstellung ist 1.9.





Parallel Port IRQ


Mit dieser Option können Sie den IRQ der parallelen Schnittstelle wählen. 


Die Voreinstellung ist 5 oder 7. Die Voreinstellung ist 7.





Parallel Port DMA Channel 


Mit dieser Option können Sie den DMA-Kanal der parallelen Schnittstelle wählen. Die Einstellungen sind 0, 1, oder 3. Die Voreinstellung ist 3.


�
OnBoard IDE


Mit dieser Option können Sie die primären und sekundären Eigenschaften des On-Board IDE einstellen. Die Einstellungen sind Disabled, Primary, Secondary, Both. Die Voreinstellung ist Both.





























Hardware Monitor Setup


�








Mit dieser Funktion können Anwender und Techniker die Daten überwachen, die von der LDCM-Funktion dieses Mainboards geliefert werden.





ANMERKUNG: Die oben gezeigten Daten können von Ihren abweichen. Sie hängen von Ihrem System ab.





�


Security Setup





Einrichten von Supervisor- und Anwenderpaßworten


Sie können ein Supervisorpaßwort oder ein Anwenderpaßwort einrichten. Wenn Sie kein Paßwort verwenden, drücken Sie einfach auf  Eingabe, wenn der Paßwort-Prompt erscheint. Die Paßwortcheckoption wird im Advanced Setup aktiviert, indem Sie entweder Always (der Paßwort-Prompt erscheint jedesmal, wenn das System angeschaltet wird) oder Setup (der Paßwort-Prompt erscheint nur, wenn AMI BIOS ausgeführt wird). Sie können ein Paßwort über die Tastatur eingeben. Wenn Sie Supervisor oder User wählen, fragt Sie AMI BIOS nach einem Paßwort.Sie müssen das Supervisorpaßwort einrichten, bevor Sie ein Anwenderpaßwort einrichten können. Geben Sie ein 1 bis 6 Zeichen langes Paßwort ein. Das Paßwort ersheint be der Iengabe nicht auf dem Bildschirm. 





Paßwort ändern


Geben Sie das Paßwort ein und drücken Sie auf Eingabe. Der Bildschirm zeigt die eingegebenen Zeichen nicht an. Nach der Eingabe des neuen Paßworts, geben Sie es erneut ein, wenn Sie darum gebeten werden, und drücken Sie auf Eingabe. Wenn die Bestätigung des Paßworts inkorrekt ist, erscheint eine Fehlermeldung. Wenn das neue Paßwort fehlerlos eingegeben wurde, drücken Sie Eingabe, um zum Hauptmenü des AMI BIOS zurückzukehren. 





Paßwort löschen


Sollten Sie Ihr Paßwort vergessen haben, schalten Sie zuerst den Systemstrom ab und entfernen das Systemgehäuse. Finden Sie die Brücke CPW und setzen Sie ihm eine Kappe auf. Entfernen Sie die Brücke CPW und stellen Sie das System zurück. An diesem Punkt werden Sie nicht nach dem Paßwort gefragt, wen Sie ins Setup gehen wollen.





�
Setup verlassen (Exit Setup)


�





Exit Saving Changes


Mit dieser Funktion können Sie die aktuellen Einstellungen ins CMOS schreiben und das Programm verlassen.





Exit Discarding Changes


Mit dieser Funktion können Sie das Programm verlassen, ohne die aktuellen Einstellungen ins CMOS geschrieben zu haben.





Load Optimal Settings


Diese Funktion wird für Einstellungen gewählt, die die beste Systemperformance bringen.





Load  Fail Safe Settings


Diese Funktion wird für Einstellungen gewählt, die für einen effizienteren Computer sorgen. Wenn der Computer nicht lädt, wählen Sie diese Option und versuchen Sie, das Problem nach dem Laden des Computers zu diagnostizieren. Diese Einstellungen sorgen nicht für optimale Performance.





Load Original Values


Diese Funktion ruft Ihren letzten Satz vorheriger Einstellungen wieder auf. Diese Option ist nützlich, wenn Sie Einstellungen verändern und dann entscheiden, zu den vorhergehenden Einstellungen zurückzukehren. 
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